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Seefischerei und Ftschkonsum in Deutschland
Man schreibt uns aus Geestemünde Es ist merk

liirdig daß ein sehr wichtiger und in andern Ländern sehr
Arativer Erwerbszweig die Seefischerei in Deutsch
land verhältnißmäßig unbedeutenden Umfang hat Wohl
Ng es dem Unbewanderten der Geestemünde einmal in
Sir Blüthezeit der Fischsaison sieht scheinen daß die Tau
ende von Meerbewohnern die dann plötzlich den Markt
jberschwemmen auf einen ganz enormen Umfang dieses
Nrthschastszweiges schließen lassen aber das denkt nur
im Unbewanderter Jeder der mit den Verhältnissen
nserer Fischerflotte im Vergleich zu denen anderer Natio

nen vertraut ist wird wissen daß jene total verschwinden
daß sie gar nicht der Rede werth sind speciell gegenüber
km wahrhaft großartigen Umfange den vor Allem sich
die englische Fischerei erworben hat deren Fahrzeuge hin
sichtlich ihrer Anzahl sich zu den unsrigen etwa verhalten
sie 100 zu 1 Man wird unten sehen daß auch die
Qualität der ersteren eine bedeutend bessere ist

Daß man dabei nicht müßig zusehen darf wird jedem
mf das materielle Wohl unseres Vaterlandes Bedachten
einleuchten Es fragt sich nur wie dem Fischkonsum bei
ms aufgeholfen werden kann und das sehen wir wohl am
Dsten wenn wir die deutsche Seefischerei mit derjenigen
ionkurrirender Nationen vergleichen Diese Vergleiche stellen
wir hinsichtlich der Konstruktion der Fahrzeuge der Fang
ürt und des Versandts an

Was die erste betrifft so haben wir in Deutschland
zwei Arten von Fischerfahrzeugen Die Ewer deren
ich veranschlage sehr hoch 250 sein mögen sind ganz
eigenartiger Konstruktion Sehr flach und daher zum La
viren untauglich sind sie schwerlich seetüchtig zu nennen
Andererseits gewährt ihnen die Breite des Bodens eine
Einrichtung die füglich ohne Schaden entbehrt werden
lönnte wenngleich sie den Eiskonsum vermindert Es ist
nämlich die Mitte des Bodens ungefähr 1 Meter lang
und Vs Meter weit durchlöchert Dieser Raum wird aber
durch einen wasserdichten oben offenen Kasten umschlossen
der beständig Wasser enthält natürlich steigt dieses in ihm
nicht höher als bis es in wagerechter Linie mit dem Wasser
außerhalb des Schiffes ist In diesen Kasten werden die
gefangenen Fische hineingelegt und bleiben so Tage lang
am Leben während man sonst dieselben auf Eis legt wo
durch sie natürlich so gut konservirt werden daß sie selbst
nach Wochen noch in bestem Zustande sich befinden

Die Ewer fangen mit Netzen die an einem großen
Netzbaum befestigt sind

Die andere Art der in Deutschland heimischen Fischer
fahrzeuge sind die Schaluppen Während die Ewer auf
den Fischfang durch ihre Konstruktion angewiesen sind sind
diese auch als Frachtfahrzeuge zu benutzen Sie sind von
solchen nicht verschieden und ist bei ihnen keine Einrichtung
speciell für den Fischfang geschaffen Sie fischen mit
Angeln deren eine große Anzahl an einer langen Leine
befestigt ist und stellen nur den Schellfischen nach Da
diese Fischart sobald sie atmosphärische Luft in der
Schwimmblase ausgenommen nicht wieder unterzutauchen
vermag ist ein Kasten wie er bei den Ewern sich befindet
nutzlos

Als Köder benutzt man Würmer die von den Frauen
der Fischer auf den Inseln wo sie heimisch gegraben und
einzeln aus jede Angel aufgesteckt werden Das Mühsame
dieser Arbeit leuchtet Jedem ein

Wir könnten nun noch von den Loggern der Emder
Heringsfischerei Aktiengesellschaft als von einer dritten Art
deutscher Fischerfahrzeuge sprechen Ihrer sind aber so
wenig daß man sie vielleicht als Vorkämpfer des sich auch
bei uns einbürgernden Modells der englischen ms oks be
zeichnen könnte zu deren Beschreibung wir jetzt schreiten

Die englischen Fischerkutter oder sing,oks sind Meister
an Seetüchtigkeit Man behauptet wohl nicht zu viel wenn
man sagt daß sie durchschnittlich von keinem Schiffe über

troffen werden Ein Tiefgang von 10 bis 11 Fuß be
fähigt sie zu einem erfolgreichen Laviren auch ermöglicht
ihnen ihre solide Bauart das Führen schwerer Netze c
und diese wiederum gestalten ihnen auch bei ziemlich hef
tigem Winde zu fischen Sie durchfurchen buchstäblich die
See und jeder Ewerführer weiß daß er dort nicht fischen
darf wo vor Kurzem ein Engländer seine Netze auswarf
wenn er einen ergiebigen Fang haben will Die Fische
meiden den Ort an dem jene ihre Thätigkeit entfalteten
längere Zeit

Die Lohnart ist überall dieselbe nämlich Tantieme
Die englischen kmaolis Eigenthümer haben neuerdings be
schlossen den Ertrag so zu vertheilen daß der Schiffer
1 i/z der Steuermann 1 der dritte Mann 1 der Junge

und das Schiff 3 Antheile erhalten Bei einem
Ertrage von 1400 sk würde z B der Führer 250 der
Steuermann 200 der dritte Mann 200 der Junge 100
und das Schiff 650 sii erhalten

Die Ewerführer denen das von ihnen geführte Fahr
zeug selbst gehört bezahlen an die zwei Leute die sie zur
Hilfeleistung an Bord haben von einem Hamburger Thaler

Rmk 3,60 ca 50 Pf ein Ertrag von 1400 Ham
burger Thalern würde also für Kapitän und Schiff zusam
men ca 120 für die beiden Leute 200 ergeben während
bei den smsc k die allerdings einen Mann mehr zu be
zahlen haben sich für Führer und Schiff nur 900 ergeben
Wir sehen also daß für den englischen Rheder bedeutend
weniger bleibt als für einen deutschen der vielleicht eine
Flotte bauen ließe um sie von bezahlten Führern fahren
zu lassen Bis hier gaben wir eine kurze reine Gegen

überstellung der Vortheile resp Nachtheile des einen oder
anderen Systems Ich sage kurze denn es würde zu weit
führen auch die Schuits der Niederländer die Boote der
Schotten und Norweger näher zu beleuchten welche letzteren
übrigens auch schwerlich für Deutschland acceptirt werden
könnten da sie speciell für die Küstenverhältnisse Klippen
dieser beiden Länder konstrnirt sind Versuchen wir es
jetzt jene Vortheile und Nachtheile gegen einander abzu
wägen Wir wissen sehr wohl daß eine Entscheidung über
diese oder jene Bauart die zu acceptiren wäre sehr
schwierig ist wir wissen wohl daß selbst Leute die ihr
Leben aus solchen Fischersahrzeugen zubrachten mit sich selbst

uneins sind welches Modell das unbedingt beste sei und
wir wollen durchaus nicht behaupten daß unsere Meinung
die unbedingt richtige ist aber das Alles soll uns nicht
abhalten dieselbe zu äußern Das Modell der englischen
srQÄoKs bietet für eine große Fischerei vorzüglich wenn es
möglich ist die Fischer per Dampfer aus See zu holen
die größten Vortheile Es sei noch bemerkt daß ein
Einbringen per Dampfer den großen Vortheil eines regel
mäßigen Marktes mit sich bringt und ein plötzliches Ueber
schwemmen verhindert welches letztere wegen des sehr
leichten Verderbens der Fische sehr fatal werden kann

Wir glauben auch daß sich diese Ansicht aus oben
gegebenen Beschreibungen logisch ableitet Der Umstand
daß an die Mannschaft des sws ol s mehr zu zahlen wird
durch den größeren Ertrag eines einzelnen Zuges wieder
ausgeglichen und der Totalertrag wird den eines Ewers
bedeutend übersteigen

Natürlich sind dadurch die Kutter in der Lage ihre
Fische billiger verkaufen zu können und es sind in der That
sämmtliche Fische in England um ein Bedeutendes billiger
als hier Daß das nicht zu größerem Konsum beiträgt ist
selbstverständlich

Aber es ist dies nicht die Hauptursache der geringen
Ausbreitung dieser Geschäftsbranche am meisten wird sie
verhindert durch den Versandt und durch die Geschäfts
leute die den Fisch im Oberlande verbreiten Es ist gar
nicht zu verkennen daß das Fischgeschäft im Oberlande in
faulen sehr faulen Händen liegt dafür spricht wohl am
meisten der Umstand daß die Importeure bei der Preis
notiruug die immensen Verluste mit in Betracht ziehen
müssen unter denen sie zu leiden haben Man bedenke
daß dadurch der Fisch um 100 Prozent vertheuert wird

Diesem Uebelstande muß abgeholfen werden und das
ist sehr leicht möglich Unsere Kapitalisten die ja jetzt
kaum ihre Kapitalien in nutzbringenden Unternehmungen
anzulegen vermögen sollten sich auf diese Branche werfen
Man baue Kutter man versende selbst die Fische an Agen
ten im Oberlande an sichere und tüchtige Kaufleute und
man wird staunen wie rapid der Fischkonsum steigen wird

Schließlich noch einige Worte über die Heringsfische
rei Die einzige Unternehmung in dieser Branche hat ihr
Domicil in Emden Es ist die schon erwähnte Aktien
gesellschaft Sie hat bisher keine befriedigende Bilanz
ziehen können Aber nach dem Urtheile sämmtlicher Fach
leute liegt dies nur an der zu geringen Erfahrung Die
Beobachiung das Studium der Heringszüge ist zu einem
guten Fange nöthig und das erfordert lange Zeit Es
wäre übrigens dieses Studium eine nicht zu verachtende
Aufgabe für Männer der Wissenschaft Die Wahrheit
obiger Behauptung wird am besten daraus erhellen daß in
den letzten 25 Jahren sich in Holland der Durchschnitts
ertrag eines Schiffes von 7500 Fl auf 14700 Fl steigerte
Der niederländische Heringshandel hatte im letzten Jahre
über 140000 Tonnen zu verfügen Die Folgen davon
sind Anzeichen zunehmender Wohlfahrt in den Orten die
von Fischern bewohnt sind

Es giebt an der Nordseeküste Männer genug die auf
der Nordsee groß geworden sind Es giebt eine große
Anzahl von Kapitänen kleinerer Schiffe denen durch die
wahrhaft entsetzliche Frachtenlage jeder Verdienst genom
men Schreiber dieses kennt viele derselben die mit Freu
den Führer von Fischerfahrzeugen werden würden Nur
der Antrieb komme von anderer Seite Mögen die Kapi
talisten das beherzigen

Weihnachts Büchertisch
Aus Otto Spamers Verlag in Leipzig

Was Kinder gern hören Fünfzig heitere und ernste Ge
schichten für Kinder von sieben bis zehn Jahren Von
Dr Karl Pilz Mit 20 Text Abbildungen 2 Ton
bildern und einem Buntbilde Geheftet 2 Elegant
kartonnirt 2 50
Ein anmuthig ausgestattetes Büchelchen in welchem der durch

seine Thierfreunde in der Kinderwelt bereits seit Jahren beliebte
Pädagog unsern kleinen im Alter von sieben bis zehn Jahren Knaben
sowohl als Mädchen eine Reihe von fünfzig durch Abbildungen
entsprechend erläuterte Geschichten erzählt und durch den eingeschlagenen
einfach kindlichen Ton das Interesse des kleinen Völkchens anzuregen
und festzuhalten versteht

In den Werkstätten Onkel Leopold s und seiner jungen
Freunde Wanderungen durch die Stätten des Gewerbe
fleißes oder das neue Buch der Arbeit Auf Grund
eines hinterlassenen Manuskripts von Fr Luckenbacher
in dritter Auflage gänzlich neu bearbeitet und heraus
gegeben von Richard Roth Zwei Bändchen mit je über
150 Text Illustrationen und einem bunten Titelbilde

Geheftet Bändchen 2 50 Eleg kart s 3
Lnckenbacher s längst vergriffenes in den vergangenen Jahr

zehnten vielbegehrtes Buch der Arbeit liegt hier in einer von be
rufener Hand besorgten Neubearbeitung resp einer gänzlichen Umge
staltung bei beinahe völlig neuer Jllüstrirung vor und wird sich in
seiner heutigen Gestalt sicherlich den Beifall der jugendlichen und sach
verständigen älteren Leserwelt erringen

Jllnstrirte Kunstgeschichte Wanderungen durch das Reich
der bildenden Künste auf den Wegen ihrer Entwicklung
Für die reifere deutsche Jugend insbesondere für Töchter
gebildeter Stände dargestellt von K Göpel Mit 200
Text Illustrationen und zwei Tonbildern Geheftet 3
Elegant kartonnirt 4
Wer hätte nicht schon einen Blick in das Reich der schönen

Kiinste gethan wer nicht mit Genuß ein bedeutendes Werk der Archi
tektur der Skulptur oder der Malerei betrachtet Wie viele aber
giebt es die nicht ahnen welche dauernde beglückende Freude die
Schätze dieses weilen Reiches für uns haben wenn wir sie nach Land
und Volk und Zeit hinsichtlich ihres Inhalts und ihrer Form in uns
aufnehmen welche Veredlung unseres inneren und äußeren Lebens
und seiner Aufgaben wir daraus zu schöpfen im Stande sind

Den Leser auf einer Gedankenreise durch das Reich der bilden
den Künste auf etwas weniger beschwerlichen Wegen als es andere
kunstgeschichtliche Werke bisher unternommen haben hinzuleiten hat
sich diese Jllustrirte Kunstgeschichte zum Ziel gestellt und da der
Verfasser derselben eifrig bestrebt gewesen ist diese Aufgabe in wür
diger Weise zu lösen so wird dem Buche eine gute Aufnahme gewiß
nicht fehlen

Aus dem neuesten Verlage von Max Niemeyer Hier
selbst empfehlen wir unsern Lesern angelegentlich folgende vor
treffliche Werke

Gedanken und Erfahrungen über Ewiges und
Alltägliches Für das deutsche Haus Herausgegeben
von Otto Nasemann I Band 1 und 2 Hälfte Ein
ernstes herrliches Werk das in keinem deutschen Hause fehlen
sollte Der Verfasser will kein System der Ethik ausstellen und
keinen Fortschritt der Wissenschaft anstreben Das Buch bietet
vielmehr eine Umschau im Bereiche der gesellschaftlichen mora
lischen und religiösen Fragen die der Verfasser auf Grund
seiner eigenen äußeren wie inneren Ersahrungen gehalten eine
Rechenschaft die er sich selbst abgelegt hat

Gedichte von Karl Elze Da ist Eigenes und Über
tragenes Ernst und Humor Waldesrauschen und Vollmond
nacht Schenkenlied und Lied der Sehnsucht kurzum Gedanke
und Gemüth in edelster poetischer Form Wir gedenken nach
dem Feste auf dieses von der Presse vielbelobte Buch zurückzu
kommen Die Ausstattung ist von einfach edler Eleganz

Auf hoher See und an der Küste Ein Bilderbuch
ohne Bilder von Johannes Wilda Nur wer das erlebt
hat was in diesen Bildern geschildert wird Linientarife
Ein norwegischer Lootse Auf der Rhede Todtenklage In
Westindien Eine Sturmnacht Sommernachtsträume In Kriegs
zeiten Unter der afrikanischen Sonne vermag so lebendig
und anschaulich so anziehend zu schreiben wie der Verfasser
Das Buch wird auch mancher Landratte für welche in einem
Anhange Technische Erläuterungen beigefügt worden sind hohes
Vergnügen bereiten

Vermischtes
Ueber die Diphtheritis in der großherzog

lichen Familie zu Darmstadt haben die behandelnden Aerzte
unterm 25 November in der berliner klinischen Wochen
schrift ein Gutachten veröffentlicht Wir entnehmen demsel
ben die positive Ueberzeugung der Aerzte daß die Ansteckung
innerhalb der großherzoglichen Familie denn die gesammte
Umgebung blieb vollständig gesund durch Küssen erfolgt
ist Es mag das eine Warnung für Eltern sein ihre Kin
der namentlich in dieser rauhen Jahreszeit von Niemandem
auf den Mund küssen zu lassen

Wie tief und weitverbreitet die Literatur der So
cialdemokratie ihre Wurzeln ausgebreitet hat beweisen noch
fortwährend die große Anzahl von Verboten und Beschlag
nahmen periodisch erscheinender Druckschriften wie auch Zeit
schriften und die in allen Gauen Deutschlands erfolgte Auf
lösung socialdemokratischer Vereine unter allen denkbaren
Benennungen doch alle mit denselben verderbenbringenden
Tendenzen So tief dieses gemeingefährliche Uebel in den
verschiedenen Schichten des veutschen Volkes eingedrungen
war so absolut nothwendig war es den Stamm auch mit
der Wurzel auszurotten und die bethörten Massen wieder
auf die Bahnen zu lenken die allein eines Deutschen würdig
und dem edlen Geiste unserer Station zur Ehre gereichen
Unter den vielen verbotenen und in Demschlanv verbreiteten
Drucksachen sind auch sehr viele in französischer Sprache
abgefaßt und erscheinen die Mehrzahl der socialdemokratischen
Schriften in Schweizer Verlagshandlungen Wer wollte
nicht annehmen und glauben daß so unendlich vielen Mit
gliedern der aufgelösten Vereine der eigentliche Zweck und
die demoralisirenden Grundideen der Socialdemokratie nicht
klar geworden sind und dieselben sich nur verbrüdern ließen
um eben ihren Mitarbeitern sagen zu können Ich bin auch
Socialdemokrat ich trete zu eurem Verein Lächerliche
und fabelhafte Triebfedern mögen manchen jungen hoffnungs

vollen Arbeiter hier auf Irrwege geleitet haben und um
eben nur mit zu opponiren und etwas bei seinen Kameraden
zu gelten hat er zugeschlagen wo sich ihm Hände darreich
ten wenn sie ihm auch nur Irrlichter und Nebelbilder vor
die Augen führten Daß aber auch Vielen das Gift der
Verblendung durch die socialdemokratische Literatur ein
geimpft ist läßt sich nicht wegleugnen und das Vereinswesen
der Socialdemokratie hat es vortrefflich verstanden seine
Schriften zu kolportiren theils unentgeltlich theils aus Ver
einsmitteln welche natürlich aus dem sauer verdienten Lohn
der Arbeiter gezapft wurden und darum Dank dem Gesetze
ist es ein Glück daß gerade allerorts diese oftmals auch zu
gehaltlosen und überspannt geschriebenen Schriften der So
cialdemokratie vernichtet oder beschlagnahmt werden

Schntz den Vögeln



Der Kamps mn s Salz
Von einem Salinisten

Sechsundzwanzig Jahre sind verflossen seit der damalige
Abgeordnete Harkort der altbewährte Freiheits Kämpe im
preußischen Landtage einen Antrag aus Aufhebung des Salz
Monopols leider ohne Erfolg einbrachte

Das preußische Volk welches bis 1810 nicht einmal
eine eigentliche Salzsteuer kannte und dessen Regierung
derzeit nur aus tiefster finanzieller Noth zur Besteuerung
des Salzes schritt mußte inzwischen seit 1852 noch weitere
anderthalb Decennien unter dem Druck des Salz Monopols
ausharren ehe mit der veränderten politischen Gestaltung
Norddeutschlands bei der Neubildung des Zollvereins dieser
letzte Rest allbureaukratischen Zopfes zu Fall kommen sollte

Der eigentliche Kampf um das Salz begann im
Jahre 1865 als der Kerst sche Antrag auf Abschaffung des
Salz Monopols in der Sitzung des preußischen Abgeordneten
hauses vom 24 März 1865 mit überaus großer Mehrheit
angenommen wurde Auch in fast allen übrigen deutschen
Landes Verrretungen wurden nach dem preußischen Vorgange
gleiche Beschlüsse gefaßt und durch Petitionen aus den ver
schiedenen Gauen unterstützt Wie gesagt erst nach den
Ereignissen von 1866 siel das Salz Monopol um gemäß
Uebereinkunst der deutschen Bundes Regierungen vom 8 Mai
1867 einer für den ganzen Zollverein gültigen für das
Speisesalz gleichmäßigen Salzsteuer von 2 Thlr per Netto
Centner Platz zu machen

Dabei wurden aber bekanntlich Vieh und Gewerbesalz
unter der Vorschrift entsprechender Denaturirung d h
Verschlechterung um diese Sorten für den menschlichen
Gebrauch ungenießbar zu halten steuerfrei deklarirt indem
man sich der Ansicht daß eine so übermäßig hohe Steuer
von 2 Thlr Per Centner Salz nach wie vor die nachtheilig
sten Folgen für Landwirthschaft und Industrie nach sich
ziehen würde und somit der Nothwendigkeit von Ausnahmen
in dieser Richtung regierungsseitig nicht länger verschließen
konnte Es liegt wohl darin nebenbei bemerkt eine
Bevorzugung gewisser Klassen in der Steuerauflage die mit
den Bestimmungen der preußischen Verfassung keineswegs in
Einklang steht indessen ist dieser Umstand nur wiederum
ein Beweis wie schwer ein gleichmäßiger Besteuerungsmodus
des Salzes zu finden ist und wie überhaupt einer Be
steuerung eines so wichtigen Nahrungsmittels schon die Natur
selbst Schranken gesetzt hat

Mit dem Aufbau des norddeutschen Bundes und später
dem des deutschen Reiches traten an die Gesetzgebung andere
schwerwiegende Arbeiten und Ausgaben heran so daß die
Frage der Revision der bestehenden Steuer Verhältnisse vor
zugsweise der des Salzes von der Tagesordnung des Reichs
tages längere Zeit verschwand bis im Jahre 1873 wiederum
ein Kampf um das Salz diesmal um das freie Salz
begann Minister Delbrück sprach damals in der entstan
denen Debatte die gewiß allen Anklang findenden Worte
aus daß die Aufhebung der Salzsteuer jedenfalls das nächste
und das beste Geschenk an die Nation sein müßte welches
das Reich bei nur einigermaßen günstigem Ersatz für den
Finanz Ausfall der mit dem Wegfall der Salzsteuer ver
bunden sei zu gewähren bereit stände Die Bevölkerung
glaubte dazumal angesichts der Etats Ueberschüsse in Preußen
so allgemein und so sicher an die Beseitigung der Salzsteuer
auf den 1 Januar 1874 daß diese Meinung in den letzten
Monaten des Jahres 1873 sogar bedeutenden Einfluß auf
den Salzhandel auszuüben vermochte indem ein Jeder mit
dem Einkauf seines Bedarfes thunlichst bis nach dem obigen
Termine zu warten trachtete

Der Zustand wie er hier geschildert dauert leider bis
zur heutigen Stunde weiter fort der Kampf ums freie
Salz darf aber nicht eher als mit seinem Siege enden I

Der Kampf ums freie Salz findet und fand stets und
allerwärts wo er entbrannte seine Begründung in allge
meinen und besonderen Gesichtspunkten in wirthschaftlicher
und technologischer Beziehung und wir konstatiren gern daß
bei keinem Anlaß sich die innere Wechselwirkung und der
daraus sich ergebende enge Zusammenhang der Interessen
der Landwirthschaft mit denen der Industrie mehr heraus
gestellt hat als beim Kamps ums freie Salz Und das
gilt für alle Staaten wo eine Salzsteuer herrschte oder
noch herrscht

England hat diesen Kampf bereits vor 50 Jahren
siegreich bestanden und was unsere westlichen Nachbarn
anbetrifft so müssen wir anerkennen daß die französische
Deputirten Kammer selbst in der Zeit schwieriger Budget
Verhältnisse wie solche nach 1871 sich dort ergaben mit
Energie aus ganz gleichartigen Gründen sich dagegen sträubte
in eine Erhöhung der 4 Francs betragenden Salzsteuer
zu willigen

Verfolgen wir diese so zu sagen internationalen Gründe
die gegen jegliche Salzbesteuerung ins Feld geführt werden
und wie dieselben im Uebrigen eingehender sich dargelegt
finden in den Abhandlungen von Liebig in seinen chemischen
Briefen von Schröder Schmidt Schleiden Kerst Frühauf
Hellmann Simmersbach u A nach der obigen Reihenfolge
so zieht sich durch sämmtliche Streit und Lehrschristen als
erster Grundzug ldes Kampfes die natürliche Anschauung
von dem Zwecks Werth und von der Unentbehrlichkeit
des Salzes

Für alle lebenden Geschöpfe ist das Salz gleich der
Luft ein gar nicht zu ersetzendes Bedürfniß Beweis dafür
a priori giebt uns die Natur selbst indem sie überall auf
der Erde das Salz in überreichlicher Fülle darbietet oder
dessen Gewinnung aufs Einfachste und Billigste gewährleistet
ja in den Tropen sogar umsonst durch die Sonne bewirken
läßt Und in der That bedienen sich manche Salinen in
Amerika der Sonnenhitze zur Salzsiedung aus der Soole
ihrer mächtigen Steinsalzlager während hinwiederum an den
Küsten des mittelländischen Meeres und des atlantischen
Oceans in den Salzgärten derselbe Prozeß aus dem salz
haltigen Meereswasser vorgenommen wird

Außerdem ist z B in den Wüsten Asiens in Tibet
Md Arabien in den Wüsten Afrikas in den Pampas Süd

amerikas u f w oft über ungeheure Strecken hin das Salz
sei es als Steppensalz oder als anstehendes Salzgebirge
wie in Mittelasrika vorhanden

Was Deutschland anbetrifft wo das Klima eine Salz
gewinnung durch Sonnen Verdunstung nicht gestattet so
dürfen wir dennoch mit Stolz erklären daß kaum ein anderes
Land einen solchen Reichthum an unterirdischen Steinsalz
lagern und SoolqueUen besitzt wie das unsrige daß
aber auch leider kein Volk sein Salz so theuer bezahlen
muß wie wir

Auf Steinsalz sind in Preußen Württemberg und Bayern
8 große Werke im Betrieb und noch 2 im Bau begriffen
auf Kochsalz werden in Deutschland ca 65 Salinen arbeiten
und die Zahl der unbenutzten Salzbohrlöcher sowie der
lediglich zu Soolbäderu benutzten schwachgradigen Soolquellen
wird auch noch als eine recht stattliche hinzuzurechnen sein
Immerhin geben diefe Gewinnungsstätten deutschen Salzes
deren Jahresleistung 9 Millionen Eentmr wenig übersteigt
und damit knapp auf den fünften Theil der Salzproduktion
Englands sich stellt nur ein durchaus schwaches Bild von
dem Reichthum unseres Landes an Steinsalz denn außer
den bestehenden Werken sind in den letzten zehn Jahren
geradezu ungeheure Salzlager in der großen nordgermanischen
Tiefebene umfassend die Provinzen Hannover Brandenburg
Sachsen Pommern und Posen nicht minder in Holstein in
Baden in Lothringen c durch Tiefbohrungen theils weiter
bekannt theils neu aufgeschlossen worden

Der Boden der Provinzen Hannover und Holstein
dürfte in überwiegender Mehrheit auf mächtigen Steinsalz
lagern der Triasformation ruhen so daß diese Küstenländer

bei deren prächtigen Lage zum Export sich ganz
besonders für die in ihrem Schooß befindlichen Salzschätze
zu interefsiren Grund haben

Ihre Nordlands Haiden wo jetzt nur armselige Haid
schnucken zu sehen sind können und müssen Stätten einer
großartigen Industrie werden

Leider konstatiren wir aber an der Nordseeküste selbst
unter der hohen Eingangssteuer eine immerhin belangreiche
Koch und Seesalzeinfuhr vom Ausland speciell aus England

Diese Thatsache erklärt sich aus dem Umstand daß
letztgenanntes Land trotz geringerer Bodenschätze an Steinsalz
als Deutschland dennoch ein weit größeres Quantum Salz
wie gesagt fast das fünffache produzirt und durch Zu
sammenwirken glücklicher Faktoren billiger herstellen und
liefern kann wie wir Zu diesen Faktoren zählt aber in
England in erster Linie das NichtVorhandensein einer Salz
belastung und zwar ist dort die Salzsteuer bereits im
Jahre 1825 also zu einer Zeit wo in Preußen in ganz
entgegengesetztem Prinzip das Monopol den höchsten Steuer
satz für das Salz nämlich 15 Thlr pro Tonne von 400 Pfd
alt Gewicht fast 4 Thlr pro Zoll Centner erhob in
richtiger Würdigung der national ökonomischen Interessen zu
dem alten Steuer Gesetzgebungs Gerümpel geworfen worden

Seit 1825 nahm die englische Salzproduktion einen
ganz außerordentlichen Aufschwung sie beträgt jetzt
ca 46 Millionen Centner jährlich und das Land hat
Kapitalien über Kapitalien mit Zins und Zinses Zinsen aus
diesem Natural Schatz herausgezogen

Das Entgegengesetzte fand bisher in Deutschland statt
Dank der hohen Salzsteuer und der mit der Steuer Beauf
sichtigung verknüpften Lasten und Jnkonvenienzen können wir
unseren Steinsalzreichthum gar nicht völlig verwerthen und
zahlen an den meisten Orten noch doppelt so hohe Cngros
Preise für s Kochsalz exklusive Steuer wie in England
Was nützen uns diese enormen Bodenreichthümer wenn wir
zufolge der Steuer für Menschen wie für Vieh und Gewerbe
mit dem theuern Salz sparen müssen Steinsalz sowohl
wie Kochsalz ist in unserem Vaterlande wirklich massenhaft
gar nicht abzusetzen und zum Export gelangen nur einige
Schiffsladungen Kochsalz von den nächstseegelegenen Salinen
Stade und Lüneburg und ferner Staßfurter Steinsalz in
beiden Fällen verhältnißmäßig sehr geringe Zahlen gegen
Englands Salzexport

Solchen allgemein volkswirthschastlichen Gründen gegen
die Salzsteuer schließen sich im Besonderen die technologischen

eng an
Während in England um die dortigen Salzwerke herum

eine ganz beträchtliche Chemikalien Industrie vorzugsweise
auf Soda sich entwickelt hat welche begünstigt durch billiges
Kapital Wasserstraßen durch von Alters her stetig ver
besserte chemisch technische Einrichtungen eine Großindustrie
ersten Ranges geworden ist so groß daß beispielsweise eine
einzige englische Sodafabrik mit einer Jahresleistung von
7 80 000 Centner die Zahlenangaben sind zum Theil aus
Muspratt Kerls Chemie Natrium 1877 entnommen die
größte deutsche Fabrik bringt es nur auf 180000 Centner
fast der ganzen Salzproduktion Deutschlands die in
1876 ca 1162 000 Centner 90 pCt Soda betrug aus
macht ist bei uns das andauernde Fortbestehen der Salz
besteuerung wodurch die Anlage der Salzwerke und deren
Industrie erschwert und nahezu völlig gehemmt wird die
allernächstliegende Ursache gewesen daß sich eine chemische
Industrie auf der Basis des Salzes bisher nur schwach und
als sporadische Pflanze hat entwickeln können

Nachdem dieselbe unter dem Einfluß eines ausreichen
den Schutzzolles eben begonnen hatte ihre jugendliche Thä
tigkeit zu vergrößern trat 1873 sofort ein Stillstand ein
mit der Herabsetzung der Zölle welchen Umstand England
gestützt auf seine billigen Selbstkosten und Frachten seitdem

derart benutzen konnte daß im Jahre 1875 an Soda
557 000 Centner in Deutschland eingeführt wurden 1877
wurden über 800 000 Centner Alkali importirt

Diese Einsuhr hat nach bewährten Angaben unserer ein
heimischen Salz und Kohlen Industrie über fünf Millionen
Mark Kapital und über zwei Millionen Mark Arbeitslohn
geradezu entzogen

Dank dieser gestatteten englischen Konkurrenz sieht es
mit der deutschen Chemikalien Industrie seit Jahren garnicht
gut aus

Eine lähmende Rückwirkung auf das Salz und dessen

Berg und Salinengewerbe kann nicht ausbleiben und
Nichts ist für den deutschen Salinisten betrübender als die
oben citirte Gegenüberstellung der Bauproduktionen Eng
lands und Deutschlands nebst ihrer anhängenden chemischen
Industrie

Gäbe es keine Salzsteuer in Deutschland so würden in
kurzer Frist die Selbstkosten des Speisesalzes sich noch er
mäßigen lassen in doppelt und dreifachem Maße würde das
Steinsalz nunmehr verschlechtert in der Landwirth
schaft fürs Vieh und nicht zuletzt in der chemischen Industrie
und im Kleingewerbe genau so wie es seit 1825 in
England der Fall gewesen verwendet werden und einen
materiellen Wohlstand im Volk begründen helfen der ganz
außerordentlich wäre und nur schwach in Ziffern nachweis
bar ist

Deutschland bringt an Salzsteuer jährlich ca 33 Mil
lionen Mark auf und zahlt außerdem da der Salzgroß
handel bei dem erforderlichen starken Geschäftskapital auch
höhere Prozente verdienen muß noch ca obiger
Summe an sonst wegfallenden Aufgeldern Zweitens wer
den die Preise für das landwirthfchaftliche Salz durch die
Denaturirung und die erhobene Kontrolgebühr fast aufs
Doppelte der andernfalls möglichen Verkaufsfätze hinauf
geschroben und ähnlich liegt der Fall beim Gewerbesalz
so daß man versucht ist die Gesammtsumme der direkten
Unkosten die der deutschen Nation durch die Salzsteuer ent
stehen rund auf 43 Millionen Mark d i auf den Kopf
der Bevölkerung eine Mark zu beziffern Und sehen
wir der Sache auf den Grund so sind es dabei vorzugs
weise Landwirtschaft und Industrie die durch diese Salz
steuer Nachtheile am schwersten belastet werden

Denn es steht fest daß die Viehzucht bei uns ganz
andere Resultate aufweisen würde wenn das Viehsalz rein
und nnvermischt wie es die Natur geschaffen zu einem
möglichst billigen Preise etwa 3 5 Sgr pro Centner
der niedrigsten Notirung für Fördersteinsalz oder Kochsalz
abfälle zu beziehen wäre Das auf die Verwendung von
Salz ferner angewiesene Kleingewerbe hat nicht minder An
laß ein reines billiges Salz zu begehren und wird zweifels
ohne nicht allein prosperirend seine Industrie spezialitäten
weise weiter ausdehnen sondern auch im Stande sein gute
Waare zu billigerem Preise wie bisher zum Vortheil deS
Publikums liefern zu können

Endlich bilden die aus der Salzproduktion selbst fließen
den Einnahmebeträge fast in ganzer Höhe eine Vermehrung
des National Vermögens da diese von der Erde lediglich
gegen Arbeit gebotene mithin netto verdiente Bodenschätze
im eigenen Lande sich vorfinden jede Produktionssteigerung
also einen stetigen Zuwachs zu dieser Vermögensmasse giebt

Deutsches Salz wird hoffentlich in nicht allzuweiter
Frist ein Hauptexport Gegenstand werden und ebenso wie
Englands Industrie zu hoher Blüthe gelangen wenn dafür
der Wegfall aller Hemmnisse zu Wege gebracht ist

Die Salzsteuer selbst dürfte von dem Momente an wo
Deutschland in einer erhöhten Tabakssteuer beträchtlich ver
mehrte Einnahme Quellen sich erschließen zum Vortheil der
gedachten beiden bei uns so hochentwickelungsfähigen Groß
Gcwerbe und somit zum Nutzen des Vaterlandes entbehrlich

werden Simmersbach Deutsch Handelsbl

Lotterie
Ohne Gewähr

Berlin 10 Dezember 1878
Bei der heute angefangenen Ziehung der 3 Klasse

159 königlich preußischen Klassenlotterie fielen

1 Gewinn g 4S 000 auf Nr 92 587
1 Gewinn s 6000 auf Nr 7856
3 Gewinne 5 3000 auf Nr 20 711 28 792 72 001
1 Gewinn s 1800 auf Nr 7269
2 Gewinne g 900 auf Nr 34128 92 973
12 Gewinne s 300 auf Nr 2125 4602 9932

16738 13333 19 282 39942 40 630 63396 72376
86549 93761

Ziehung vom 11 Dezember
1 Gewinn s 6000 auf Nr 28 296
1 Gewinn g 3000 auf Nr 24 877
3 Gewinne A 1800 aus Nr 904 36127 56 598
5 Gewinne 5 900 auf Nr 4080 9869 28 809

46856 52 034
6 Gewinne Z 300 auf Nr 7072 18 539 20 588

52 683 54 677 88065

Kirchliche Anzeige
Synagogen Gemeinde Freitag den 13 Dezember Nachuu

3 Uhr Gottesdienst

Uebersicht der Witterung am 11 Dez 8 U Morg
Das barometrische Minimum im Osten hat sich nord

wärts nach Kurland fortgepflanzt die nördlichen Winde auf j
seiner Nordwestseite wehen in Schweden steif an der deut
schen Küste größtentheils schwach in der Ostsee meist mit
Regen und Schneefall von Südnorwegen bis Holstein mit
wolkenlosem Himmel In Westeuropa herrscht ruhiges ver
änderliches vielfach heiteres oder nebliges Wetter auf der
südlichen Nordsee mit Thauwetter sonst meistens mit zu
nehmendem in Süddeutschland strengem Frost In Finn
land ist beträchtliche Erwärmung in Dänemark und Um
gebung dagegen stärkerer Frost eingetreten

Repertoire der Stadt Theater zn Leipzig
Neues Theater Freitag 13 Dezember Robert

der Teufel
Sonnabend 14 Dezember Hans Fourchambault

Altes Theater Freitag 13 Dezember Dr Klaus

Der Auszug aus den Bestimmungen der Ge
werbe Ordnung über die Beschäftigung jugendlicher Arbeiter
vergl Artikel 1 138 Absatz 3 des Gesetzes v 17 Juli 1878
siehe Anzeige der Polizei Verwaltung Tageblatt Nr 291 j

Beilage ist zu dem Preise von 6 H in der Expedition des i
Tageblattes zu haben



Aus der Provinz
Se Majestät der König hat dem Kreisgerichts Rath

Rothe zu Zeitz den rochen Adler Orden vierter Masse
verliehen

Wittenberg In der Nacht zum Dienstag verschied
unerwartet einer der betagtesten und geachtetsten Bürger
unserer Stadt der königliche Kreisphysikus und geh Sani
lätsrath Dr Dolscius an den Folgen eines Schlaganfalls

Weißenfels 10 Dezember Am vergangenen Sonn
tag fand in der Turnhalle hier die 12 Vorturnerstunde des
nordostthüringischen Gauverbandes statt Die hiesigen Tur
ner erwarteten die von auswärts kommenden Vorturner am
Bahnhof und geleiteten sie nach dem städtischen Turnlokale
Nit turnerischer Pünktlichkeit ließ Gaulurnwart Reuter
aus Halle um 4 Uhr antreten und wurde nun unter dessen
Leitung am Barren und Bock geturnt Sämmtliche Uebun
gen und diejenigen am Barren waren theilweise schwieriger
Natur wurden von den Meisten der Mitturnenden sicher
gewandt ja elegant ausgeführt Zum Schluß fand ein Kür
turnen statt Dabei kamen Uebungen zur Darstellung
welche von eben so großer Kraft als Geschicklichkeit der Aus
führenden zeugten

In Burkersroda Kreis Eckartsberga feierte der
Gutsbesitzer Stüber und seine Ehefrau geb Kleine beide aus
Burkersroda gebürtig am Dienstage ihre diamantene Hoch
zeit umgeben und beglückwünscht von einer großen Schaar
von Freunden Enkeln und Urenkeln 40 Jahre hat der
biedere Vater Stüber das Ortsrichteramt 50 Jahre das
Amt des Kirchenrendanten gewissenhaft verwaltet und ver
ehrt von Hoch und Niedrig schon früher das allgemeine
Ehrenzeichen erhalten Das brave Ehepaar ist alt geworden
ohne zu altern Nur der Trau und nicht der Augenschein
verräth daß das wackere Jubelpaar nicht mehr zu den an
gehenden Fünfzigern zählt

Eisleben Die Eröffnung der Herberge z Heimath erfolgte
am Freitage durch Gesang Rede des Archidiakonus Rothe über
das Psalmwort Wo der Herr nicht das Haus bauet so
arbeiten umsonst die daran baueten und Verpflichtung des im

Rauhen Hause zu Horn bei Hamburg ausgebildeten Haus
vaters Probst aus Mittelhausen bei Allstedt Die 12 Fremden
betten in 2 Zimmern sind gleich für die erste Nacht besetzt ge
wesen Für das eine Zimmer beträgt das Schlafgeld 25
für das andere mit etwas bessern Betten 35 Das vordere
Gastzimmer ist für die Einwandernden das Hintere für ein
heimische Gäste bestimmt

Nach den neuesten statistischen Feststellungen der könig
lichen Regierung zu Merseburg zählt man in dem Bezirk
derselben 1132 Gotteshäuser in denen 785 Pfarrer wirken
Von diesen Kirchen stehen 529 unter dem Patronate des Fiskus
558 unter dem Patronate von Privaten ferner zählt man im
Reg Bez 1231 Schulen an denen 2023 Lehrer wirken Von
den Schulstellen sind zur Zeit 186 unbesetzt also ca 9,25 pCt
der Lehrerstellen Die meisten Vakanzen weisen die Ephorien
Eilenburg 11 Bitterfeld Eckartsberga und Freiburg je 10
auf Weiter befinden sich in dem diesseitigen Reg Bez 14
katholische Pfarreien und Missionsstationen An diesen Stationen
c wirken 15 Prediger und Missionare 9 Lehrer und 4 Lehre

rinnen 3 katholische Lehrerstellen sind zur Zeit unbesetzt

Sachsen und Thüringen
Riesa 9 Dezember Elbb Bekanntlich hat man

an der neuen Elbb rücke zur Ausgleichung der durch die
Temperaturschwankungen eintretenden Längenänderung der

einzelnen Träger sowie zur Aufhebung des Schubes der
oberen Bogen also zur Entlastung der unteren geraden
Brückentheile auf der Riesaer Seite eine Hebelkonstruktion
mit einem Gewicht von 6000 Etr angebracht Dieses
System ist neu und kommt hier zum ersten Male zur An
wendung In voriger Woche sind die ausgedehntesten Ver
suche gemacht worden welche befriedigende Resultate ergeben
haben sollen Heute ist die Ehaussirung der Brücke von bei
den Ufern aus vollendet worden Die Zwischenräume der

eisernen Querbalken sind mit Kieselsteinen ausgefüllt worden
was bewirken soll daß für die Durchsickerung des Wassers
von der Brücke die nöthigen Lücken oder Poren offen ge
halten werden Zu beiden Seiten der Brücke läuft ein
eisernes Geländer Der Tag der Eröffnung des Verkehrs
über die Brücke den Stadt und Land sich anschicken festlich
zu begehen ist noch nicht bekannt

Aus Hohnstein sächsische Schweiz schreibt man
daß nachdem es nun kalt wird aus allen Gegenden
Sachsens die Fechtbrüder dort eintreffen um ihre Win
terquartiere zu beziehen die sie sich durch irgend eine Gesetzes
übertretung zu verschaffen wissen Die Anstalt Hohnstein
beherbergt jetzt gegen 350 Detinirte und da für die jünge
ren Kräfte eme entsprechende Arbeit nicht immer in erwünsch
tem Maße zu beschaffen ist wird eine Anzahl derselben von
Neujahr ab nach Radeberg übersiedeln in die jetzt unbe
nutzten Kasernenräume daselbst

Aus Halle und Umgegend
Civilstand Meldung vom 10 Dezember

Aufgeboten Der Schuhmacher E Wittenbecher
gr Steinstr 10 und A Grade Eönnern Der Victualien
händler F Scherf und C Wenzel Böllbergerweg 20
Der Schlosser Th Koch Herrenstr 6 und A Ende Hohen
edlau Der Maurer A Schulze und M Bernth Lie
beuauerstr 11 Der Colporteur I A F Rauch und
L A Krüger Berlin

Geboren Dem Handarbeiter A Kutscher eine T
Saalberg 2 Dem Fuhrmann F Rosch eine T vor
dem Steinthor 1 Dem Tuchmacher W Fiebig ein S
Unterberg 4/5 Dem Schuhmachermstr F Müller eine
T kl Schloßgasse 7 Dem Former W Schmidt ein S
Psäimerhöhe 12 Dem Handarbeiter C Barth ein S
Saalberg 16 Dem Cigarrenmacher M Wölfer eine T
an der Halle 15 Dem Tischler F Kizio eine T, Geist
straße 2 Dem Fabrikarbeiter R Bruns ein S vor
dem Steinthor 10 Dem Restaurateur C Matthies eine
T, Bernburgerstr 23

Gestorben Des Schriftsetzer Th Gränzendorser T
todtgeboren Gerbergasse 12 Die Wittwe Mane Mehl
geb Plale 72 I 8 M 26 T Pueumonie Hirtengasse 3

Des Handarbeiter W Voigt S Karl 6 M 19 T
Lungenentzündung Saalberg 9 Des Lieutenant a D
Gutsche Ehefrau Friederike geb Rast aus Kemberg 74 T
4 T Brustkrebs Weidenplan 6

Meldung vom 11 Dezember
Aufgeboten Der Tuchfabrikant A Götze Moritz

kirchhof 5 und E Spanier Klausthorstraße 22
Eheschließungen Der Brauereibesitzer G Wege

leben Niederelsdors und B Biedermann Graseweg 13
Der Cigarrenmacher B Zanke und M verw Friedrich
Klausthorstraße 2

Geboren Dem Zimmermann F Lorenz ein S
Martinsgasse 17 Dem Handarbeiter C Bloschies eine T
Wuchererstraße 16 Dem Cigarrenmacher O H Müller
ein S Steg 9 Dem Kaufmann A Scheibe eine T
gr Steinstraße 49 Dem Hanoarbeiter C Beyer eine T
Oberglaucha 18 Eine unehel T Entbind Jnstitut
Eine unehel T, Entbind Jnstitut

Gestorben Der Müller Albert Opfermann 33 I
8 M 2 T Lungenschwindsucht Stadtkrankenhaus Des
Arbeiters B Gröbel S Albert 2 I 9 M 28 T Mi
liartuberkulose Stadtkrankenhaus Der Postschaffner Eduard
Wagner 58 I 3 M 5 T Lungenschwindsucht kgl Klinik

Des Schlosser W Breitung T todtgeboren Dessauer
straße 4

Berichtdes Sekretärs des Börsenvereins zu Halle a/S
am 12 Dezember 1878

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1900 kA still geringe Sorten 150 160 M mittlere 170

172 M feine 177 180 M
Roggen 1000 KZ still 135 138 M
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82,1 N A

Gerste 1000 lcx sehr still geringere Landgerste 144 ISO M bessere
156 170 M feinste Chevalier 180 200 M

Gerstenmalz 50 13,50 14 Mi
Hafer I0u0 KZ 1 5 136 M feinste Sorten über Notiz
Hülsenfrüchte Bohnen 3 9 M p 50 kA

Linsen 8 9 50 M p 50 KZ
Victoria Erbsen bis 200 M p 1000 kg

Kümmel 50 30 31 M
Mais 1000 KZ Donau neue trockene Waare 130 M bez amerika

nischer 125 130 M
Lupinen 1000 kA 110 115 M
Oelfaaten 1000 IcZ Preise nominell ohne Geschäft 255 260 M
Stärke 50 kA 21,50 22 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco matt Kartoffel 53 M Rüben

52 M
Rüböl bv kA 29 M gefordert
Malzkeime 50 fremde 4,50 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 kA 6,75 7 M
Kleie Roggen 4,80 5 M Weizenschaale 4 M Weizengrieskleie 5 M
Oelkuchen 50 kK 7,20 7,30 M

Vermischtes
Aus Kassel wird vom 9 Dezember gemeldet

Wie wir nachträglich in Erfahrung bringen ist der Extra
zug welcher am 5 d M das Kaiserpaar nach Berlin
führte nicht ganz außer Gefahr gewesen Zwischen den
Stationen Dransfeld und Göttingen der hannoverschen
Staatsbahn wo das Gesälle ein sehr beträchtliches und
andauerndes ist nahm der Zug plötzlich eine besonders
große Schnelligkeit an und alle Versuche des Führers die
selbe zu reduciren blieben vergeblich da die Bremsen in
Folge der schlechten Witterung den Dienst so ziemlich ganz
versagten Schließlich gab der Lokomotivführer Gegendampf
wodurch der Zug wenigstens einigermaßen im Laufe ge
hemmt wurde Unmittelbar darauf fuhr derselbe in die
Station Göttingen ein und jede Gefahr war gehoben

Außer dem von uns bereits erwähnten Notizkalen
der als Schreibunterlage für das Jahr 1879 hat das
berliner lith Institut Berlin V/ Potsdamerstr 110 jetzt
auch einen Notizkalender in Schmal Folio Format und
elegantem dauerhaften Einband herausgegeben welchen wir

zugleich als ein auch für jede Hausfrau sehr brauch
bares Weihnachtsgeschenk empfehlen können Dieser
Kalender enthält auf 130 Seiten liniirtem Schreibpapier
welches mit Löschpapier durchschossen ist Raum für die
täglichen Notizen und ferner im 38 Seiten starken Anhang
auf gelbem Papier Kalendernachrichten sehr ausführliche
Post und Telegraphenbestimmungen Verzeichniß der gleich
namigen Postorte Münz Maß zmd Gewichtstabellen
Zinstaseln Wechsel und Dokumentenstempel Tarife Reichs
bankbestimmungen u s w Zum Schluß ein Verzeichniß
von 800 der bedeutenderen Städte des deutschen Reiches
und des Auslandes mit Einwohnerzahl und sonstigen
wissenswerthen Notizen den Adressen von ca 6000 Rechts
anwälten und Advokaten Konsulaten Bank Speditions
und Kommissionsstrmen nebst einer hierzu bearbeiteten
Karte von Mittel Europa Das Ganze kostet 2 Mark
und ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Petersburg n Dezember Orig Telegramm
Des Nachmittags sammelten sich vor dem Palais des Thron
folgers einige hundert junge Leute um eine Bittschrift zu
überreichen Diese Ansammlung erregte Aufmerksamkeit
der Stadthauptmann erschien daher bald aus dem Platze
wobei es sich herausstellte daß die jungen Leute Studenten
waren welche in studentischer Angelegenheit die Protektion
des Thronfolgers erbitten wollten Da sich der Thron
folger in Zarskojefelo befand nahm der Stadthauptmann die
Petition ab worauf sich die Bittsteller zurückzogen

Bekanntmachung
Das unterzeichnete Kreisgericht wird die Publikationen über die Eintragungen in das

Handels in das Genossenschafts sowie in das Zeichen und in das Musterregister zu deren
Führung für das Jahr 1879

der Kreisrichter Herr Sydow
unter Mitwirkung des Kreisgerichts Sekretärs Kanzlei Raths Herrn Kraufpe bestellt ist im
Laufe des Jahres 1879

in dem Deutschen Reichs und Königlichen Preuß Staatsanzeiger und in der
Halleschen Zeitung Schwetschke

bewirken

Gleichzeitig wird bekannt gemacht daß der für das Jahr 1879 zur Besorgung der
obengedachten Geschäfte ernannte Kommiffarius Herr Kreisrichter Sydow

am Sonnabend jeder Woche Vormittags von 10 12 Uhr
auf dem Gerichte Zimmer Nr 10 1 Treppe hoch anzutreffen sein wird und daß die des
fallsigen Register von einem Jeden während der gewöhnlichen Dienststunden im General
Bureau des unterzeichneten Kreisgerichts Zimmer Nr 26 2 Treppen hoch eingesehen
werden können

Halle a/S am 7 Dezember 1878 Königliches Kreis Gericht

ist ä IierrsedittlUelik livl LtaM suui
1 ntieriseMK u vvriuietkvn

ein freundliches Quars
tier von 4 Pieceu zu vermiethen

Augustastratze 9 ist eine herrschaftliche
Wohnnng erste Etage zu vermiethen

Dorotheenstr 19 pa rterr e

1 Maschinenmeister 39 Jahr alt groß
u stark 8 2 Jahr in einer Fabrik bis
jetzt beschäftigt gewesen sucht sof Stelle
Auch Kellner Kellnerburscheu u Laus
burschen sowie ält und jüng Haus
Stuben u Kiichenmiidcheu u 2 Ver
käuferinnen in reif Jahren 1 f Posa
meutirs u i f Conditor oder Bäcker
geschiift suchen z 1 Jan Stellen sämmil
mit vorzügl Attest versehen Näh im
Comptoir v s Oll

Barfüßerstraße 16

Recht tüchtige Mädchen für Küche und
Hausarb auch gef Ammen v Lande wün
schen Slelluug d Fr Rötzscher Kuttelpf 5

Ein zuverlässiges ehrliches Mädchen wird
gesucht bis 1 Januar

Rathswerder 1

Eine ordentl
gesucht

Frau zur AusWartung
Leipzigerstraße 92

Ordl Mädchen 1 Jan ges Zenkergasse 5

Kellner u Kellnerburschen suchen
Stell Mädchen mit gut Attest sucht und
weist nach Fr Deparade gr Schlamm 10

Geübte suchtSS

Laden mit Ladenstube auch passend
zum Comtoir Nähe der Bahn sowie
größere Logis in 1 und 2 Etage zu
vermietheu sofort oder später beziehbar

Charlottcnstratze 2
Glanchaische Kirche 3 find eomsorta

bel eingerichtete Wohnungen von 9V bis
169 Thlr zu vermiethen Ebendaselbst
ein Laden mit Wohnung I

Markt 19 ist die Zte Etage zu verm
Leipzigerstraße 103 ist die 1 Etage per

1 Januar zu vermiethen
Eine Wohnung zu 65 H zu vermiethen z

Januar 1879 Henriettenstr 4 H 53664
4 Stuben 3 Kammern u Zub an ruhige

Miether billig abzugeben Klausthorstraße 12

Part Wohnung Zenkergasse 5 z 1 Jan
zu bez Das Hofwohn 2 Tr zu 40 H

2 Stuben K K u Zub kl Steinstraße
sofort oder 1 Januar zu beziehen Näheres

Leipzigerstraße 58 bei Ballin

Kl Wohnung zu Neujahr zu vermiethen
Näheres kl BrauhauSgasse 12 i L

Eine Werkstatt mit Wohnung in welcher
Blechschmiede und Schlosserei lebhaft betrie
ben ist Todesfalls halber unter sehr billigen
Bedingungen sofort zu übernehmen

Näheres kleine Märkerstraße 9
parterre

1 St 2 K K 1 Jan Hospitalplatz 4
St u K nebst Zubehör Neujahr zu bezie

hen an der Halle 14
2 anst Logis m sämmtl Zub für 58 u

68 LA 1 Jan zu bez Näh Exped d Bl

Eine Wohnung für 36 zu vermiethen
Ackerstraße 1

1 kleine Wohnung ist zu vermiethen
Feldstraße 7

Stube Kammer Küche Stall Böckstraße 14
Möbl Stube zu verm Leipzigerstr 22 I
Möbl Wohnung sofort oder später zu ver

miethen Merseburgerstraße 8
F rdl möbl Wohn sof o fp Landwst r 3 II

möbl St 1 Jan Leipzigerstr 7 III r
Eine fein möblirte Stube nebst Kam

mer sofort zu vermiethen gr Steinstraße 4

E möbl St z verm Bahnhofstr 3 x l
Mitbew z St u K 15 Dez Töpferpl 10 II

Einige Schüler finden freuudl Wohnung
und gute Kost zu Neujahr pro Jahr 300

N Lehrer Sparre Hafeustraße Nr 2
Mirb möbl St K 15 Dez g alt Markt 9

Kost u Logis offen Lindenstr 4 Hof I r
Anst S chlafstelle mit Kost Trödel 13
Anst Schläfst gr Steinstr 23 1 Tr
In frequenter Lage wird ein größeres Zim

mer als Geschästslocal möglichst mit Wohnung
von 3 bis 4 Stuben nebst Zubehör zum er
sten April 1879 zu miethen gesucht

Gest Offerten unter L Nr 16 in der
Exped d Bl erbeten

Ein verschließbarer Kellerraum am Markt
sofort zu vermiethen Näheres Trödel 18

Gesucht 1 kleine Stube u Kammer ohne
Möbel Adr u M 26 in d Exp d Bl

Hallescher Turn Verem
Montags und Donnerstag Uebung



Reglement
für den Geschäftsbetrieb der Pfandleiher in der Provinz Sachsen
tz 1 Jeder Pfandleiher ist zur ordnungsmäßigen Führung eines Pfandleihbuchs

verpflichtet
Das Pfandleihbuch muß dauerhaft gebunden am Rücken mit einem starken Faden

durchzogen durchweg mit Seitenzahlen und mit den im 8 2 bezeichneten Rubriken versehen
sein und bevor es in Gebrauch genommen wird der Polizeibehörde zur Prüfung und Beglau
bigung vorgelegt werden

In dem Pfandleihbuche dürfen weder Rasuren vorgenommen noch dürfen die Ein
tragungen in demselben unleserlich gemacht werden Das Pfandleihbuch selbst darf ohne poli
zeiliche Erlaubniß weder ganz noch theilweise vernichtet werden

H 2 Jedes abgeschlossene Geschäft ist in das Pfandleihbuch deutlich vollständig und
wahrheitsgetreu einzutragen

Der Eintragungsvermerk muß nach Rubriken enthalten
1 die laufende Nummer des Pfandstücks
2 Namen Stand und Wohnung des Verpfänders
3 die Art und Weise wie sich derselbe legitimirt hat
4 die Beschreibung des Pfandstücks
5 den Betrag des Darlehns
6 die Werthtaxe des Pfandstücks
7 Jahr und Tag des vollzogenen Geschäfts
8 den verabredeten Tag der Wiedereinlösung des Pfandstücks
9 den bedungenen Betrag der monatlichen Zinsen

Das Pfandleihbuch muß außer den vorstehend bezeichneten neun Rubriken noch solche
enthalten für

10 den Hinweis auf die laufende Nummer unter welcher eine Verlängerung des Pfand
vertrags eingetragen ist

11 den Tag der geschehenen Einlösung des Pfandstücks
12 Bemerkungen

Jedes Pfandstück ist vom Pfandleiher mit einer der laufenden Nummer Eintragung
der Rubrik 1 entsprechenden Bezeichnung zu versehen

Z 3 Der Pfandleiher ist schuldig dem VerPfänder über das vollzogene Geschäft
eine mit seiner Namensunterschrift versehene Bescheinigung Pfandschein auszustellen welche
mit dem betreffenden Eintragungsvermerke im Pfandbuche wörtlich übereinstimmen muß
anderweite Zusätze oder Bemerkungen aber nicht enthalten darf

4 In dem Geschäftslokale des Pfandleihers muß an einer in die Augen fallenden
Stelle ein gedrucktes Exemplar dieser Verordnung und eine von der Polizeibehörde beglau
bigte Zinstabelle aushängen Auch müssen die in dem Pfandleihbuch verzeichneten Gegen
stände in einem besonderen Raume oder Behältnisse getrennt von allen andern Gegenständen
aufbewahrt werden

s 5 Alle ihm zugehenden amtlichen Benachrichtigungen über verlorene oder durch
ein Verbrechen oder Vergehen dem Eigenthümer entfremdete Gegenstände hat der Pfandleiher
nach der Zeitfolge geordnet aufzubewahren und den kontrolirenden Polizeibeamten auf
Erfordern vorzulegen

6 Wird der Pfandvertrag verlängert so ist zu verfahren wie wenn es sich um
ein neues Geschäft handelte Es ist daher unter Aufnahme eines entsprechenden Hinweises
auf die alte Eintragung Rubrik 10 eine neue Eintragung in das Pfandbuch und die Aus
fertigung eines neuen Pfandscheines nach den Vorschriften der Z 2 und 3 vorzunehmen

8 7 Bei Einlösung des Pfandes muß der Pfandleiher dem Vorzeiger des Pfand
scheins Z 3 sobald dieser es verlangt eine mit seiner Unterschrift versehene und den Betrag
der erhobenen Zinsen sowie den Zeitraum für welchen dieselben berechnet worden sind ent
haltende Quittung übergeben Der Tag der geschehenen Einlösung ist bei der Eintragung
Rubrik 11 zu vermerken

Z 8 Die Polizeibehörde ist befugt und verpflichtet den Geschäftsbetrieb der Pfand
leihe r so oft sie es für nothwendig erachtet einer Revision zu unterwerfen

ß 9 Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Bestimmungen werden sofern sie
nicht den Thatbestand eines Verbrechens oder Vergehens bilden in Gemäßheit des 360
Nr 12 des Strafgesetzbuchs für das deutsche Reich vom 26 Februar 1876 mit Geldbuße
bis zu 150 Mark oder Haft bis zu sechs Wochen bestraft

10 Hinsichtlich der öffentlichen städtischen Leihanstalten bewendet es bei den dar
über bestehenden besonderen Bestimmungen

s 11 Die vorstehenden Bestimmungen treten mit dem 1 Januar 1879 in Kraft
Z 12 Mit demselben Zeitpunkt verliert die Polizeiverordnung der Königlichen Regie

rung zu Magdeburg vom 12 Januar 1876 Amtsblatt Seite 22 soweit dieselbe den
Geschäftsbetrieb der Pfandleiher betrifft ihre Wirksamkeit

Vorstehendes seitens des Herrn Ministers des Innern in Gemäßheit des Z 85 der
Provinzialordnung vom 29 Juni 1875 auf Grund des 38 der Reichsgewerbeordnung vom
21 IM 1869 als polizeiliche Anordnung für den Umfang der Provinz Sachsen erlassene
Reglement wird auf Anordnung des Herrn Ministers hierdurch zur öffentlichen Kenntniß
gebracht

Magdeburg den 17 Mai 1878 Der Ober Präsident der Provinz Sachsen
Bekanntmachung

Nachstehende Bestimmungen der Straßen Polizei Ordnung werden hierdurch in Er
innerung gebracht

s 5
Bei eintretendem Froste hat Jeder der nach Z 1 zur Straßenreinigung ver

pflichtet ist von Tagesanbruch an die in seinem Reinigungsbezirk liegenden Rinnsteine
vom Eis und Schnee fortwährend dergestalt offen zu halten daß das Wasser darin
seinen Abfluß behält Das aufgehackte Eis und der zusammengebrachte Schnee darf
nicht auf die Fahrstraße und den Bürgersteig oder in die Gossen und öffentlichen
Kanäle geworfen oder auf benachbartes Straßenterrain geschoben werden ist vielmehr
wenn die gänzliche Beseitigung nicht sogleich erfolgen kann in einzelnen Haufen längs
des Gossenbordes mit möglichster Freihaltung der Passage aufzulagern wobei jedoch die
Hydranten des Wasserwerks niemals bedeckt werden dürfen und noch an demselben
Tage fortzuschaffen

s 6
Bei geringem Schneefall haben die zur Straßenreinigung Verpflichteten den

frisch gefallenen Schnee sofort von den Bürgersteigen und den für die Fußgänger zur
Überschreitung des Fahrdammes an den Kreuzungspunkten der Straßen hergestellten
Uebergängen wegzukehren

Dieselben sind ferner auf polizeiliche Anweisung und wenn Thauwetter eintritt
auch ohne eine solche verpflichtet ohne Verzug zunächst die Bürgersteig und Straßen
übergänge und dann das übrige Straßenterrain von Eis und Schnee zu reinigen und
Beides fortschaffen zu lassen

s 51
Das Herabwerfen des Schnees von den Dächern ist nur ausnahmsweise nach

vorgänziger polizeilicher Genehmigung gestattet und auch dann nur wenn das Publikum
durch anzustellende Wächter vor jeder Beschädigung gewarnt resp sicher gestellt wird

Z 53
Beim Glatteise muß jeder zur Straßenreinigung nach H 1 Verpflichtete sobald

es tagt und wenn das Bedürfniß es erfordert wiederholt die Straße längs des
betreffenden Grundstückes zur Vermeidung des Ausgleitens der Passanten mit Sand
Asche Sägespähnen oder anderem dem Zwecke entsprechenden Material bestreuen lassen

Halle a/S den 10 Dezember 1878 Die Polizei Verwaltung
Polizeiliche Bekanntmachung

Unter dem Rindviehstande des Koffathen Franz Vieler hier ist die Lungcnfeuche

ausgebrochen Der Amts BorsteherDomnitz 10 Dezember 1878 Fr Gneist

Reglement
für den Geschäftsbetrieb der Rückkaufshändler in der Provinz Sachsen

H 1 Jeder Inhaber eines Rückkanfsgefchäfts sowie derjenige welcher sonst gewerbe
mäßig Rückkaufsgeschäfte macht ist zur ordnungsmäßigen Führung eines Geschäftsbuches
verpflichtet

Das Geschäftsbuch muß dauerhaft gebunden am Rücken mit einem starken Faden
durchzogen durchweg mit Seitenzahlen und mit den im 2 bezeichneten Rubriken versehen
ein und bevor es in Gebrauch genommen wird der Polizeibehörde zur Prüfung und Be

glaubigung vorgelegt werden
In dem Geschäftsbuche dürfen weder Rasuren vorgenommen noch dürfen die Ein

tragungen in demselben unleserlich gemacht werden Das Geschäftsbuch selbst darf ohne
polizeiliche Erlaubniß weder ganz noch theilweise vernichtet werden

s 2 Jedes abgeschlossene Geschäft ist in das Geschäftsbuch deutlich vollständig und
wahrheitsgetreu einzutragen

Der Eintragungsvermerk muß nach Rubriken enthalten
1 die laufende Nummer des unter der Bedingung des Rückkaufs angekauften Gegen

standes
2 Namen Stand und Wohnung des Verkäufers
3 die Art und Weise wie sich derselbe legitimirt hat
4 die Beschreibung des angekauften Gegenstandes
5 den Betrag des Ankaufspreises
6 die Werthtaxe des Gegenstandes
7 Jahr und Tag des vollzogenen Geschäfts
8 Angabe des Tages bis zu welchem das Rückkaufsrecht eingeräumt ist
9 den bedungenen Betrag des Rückkaufspreises

Das Geschäftsbuch muß außer den vorstehend bezeichneten neun Rubriken noch solche
enthalten für

10 den Hinweis auf die laufende Nummer unter welcher eine Verlängerung des Rück
kaufsrechtes eingetragen ist

11 den Tag des vollzogenen Rückkaufs oder anderweiten Verkaufs durch den Rück
kaufshändler

12 den Erlös aus dem Rückkauf oder Verkauf
13 Bemerkungen

Jeder unter der Bedingung des Rückkaufs angekaufte Gegenstand ist vom Geschäfts
inhaber mit einer der j durchlaufenden Nummer Eintragung in Rubrik i entsprechenden
Bezeichnung zu versehen

s 3 Der Inhaber eines Rückkaufsgeschäfts oder wer sonst gewerbsmäßig Rückkaufs
geschäfte macht ist verpflichtet dem Verkäufer über das vollzogene Geschäft eine mit feiner
Namensunterschrift versehene Bescheinigung Rückkaufsschein auszustellen welcher mit dem
betreffenden Eintragungsvermerk im Geschäftsbuche wörtlich übereinstimmen muß anderweite
Zusätze oder Bemerkungen aber nicht enthalten darf

Z 4 In dem Lokale in welchem das Rückkaufsgeschäft betrieben wird muß an einer
in die Augen fallenden Stelle ein gedrucktes Exemplar dieser Verordnung aushängen Auch
müssen die Gegenstände welche in dem Geschäftsbuchs als angekauft verzeichnet sind in einem
besonderen Raume oder Behältnisse getrennt von allen anderen Gegenständen aufbewahrt
werden

H 5 Der Inhaber eines Rückkaufsgeschäfts oder wer sonst gewerbsmäßig Rückkaufs
geschäfce macht hat alle ihm zugehenden amtlichen Benachrichtigungen über verlorene oder
durch ein Verbrechen oder Vergehen dem Eigenthümer entfremdete Gegenstände nach der Zcit
folge geordnet aufzubewahren und den kontrolirenden Polizeibeamten auf Erfordern vor
zulegen

H 6 Wird der Rückkaufsvertrag verlängert so ist zu verfahren wie wenn es sich
um ein neues Geschäft handelte Es ist daher unter Aufnahme eines entsprechenden Hin
weises auf die alte Eintragung Rubrik 10 eine neue Eintragung in das Geschäftsbuch und
die Ausfertigung eines neuen Rückkaufsscheines nach den Vorschriften der tzß 2 und 3 vor
zunehmen

7 Beim Rückkaufe des unter der Bedingung eines solchen angekauften Gegenstan
des muß der Geschäftsinhaber dem Vorzeiger des Rückkaufsscheines Z 3 sobald dieser es
verlangt eine mit seiner Unterschrift versehene und den Betrag des Unterschiedes zwischen dem
An und Rückkaufspreise sowie den Zeitraum für welchen das Aufgeld berechnet worden ist
enthaltende Quittung übergeben Der Tag des stattgehabten Rückkaufs ist bei der Eintra
gung Rubrik 11 zu vermerken

Z 8 Die Polizeibehörde ist befugt und verpflichtet den Geschäftsbetrieb der Rück
kaufshänvler sowie derjenigen welche sonst gewerbemäßig Rückkaufsgeschäfte machen so oft sie
es für nothwendig erachtet einer Revision zu unterwerfen

H 9 Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Bestimmungen werden sofern sie
nicht den Thatbestand eines Verbrechens oder Vergehens bilden in Gemäßheit des Z 360
Nr 12 des Strafgesetzbuches für das deutsche Reich vom 26 Februar 1876 mit Geldbuße
bis zu 150 oder Hast bis zu 6 Wochen bestraft

10 Die vorstehenden Bestimmungen treten mit dem 1 Januar 1879 in Kraft
H 11 Mit demselben Zeitpunkte verliert die Polizeiverordnung der königlichen Regie

rung zu Magdeburg vom 12 Januar 1876 Amtsblatt S 22 soweit dieselbe den
Geschäftsbetrieb der Rückkaufshändler betrifft ihre Wirksamkeit

Vorstehendes seitens des Herrn Ministers des Innern in Gemäßheit des 85 der
Provinzialordnung vom 29 Juni 1875 auf Grund des 38 der Reichsgewerbeordnung
vom 21 Juni 1869 als polizeiliche Anordnung für den Umfang der Provinz Sachsen er
lassene Reglement wird auf Anordnung des Herrn Ministers hierdurch zur öffentlichen Kennt
niß gebracht

Magdeburg den 17 Mai 1878 Der Ober Präsident der Provinz Sachsen

Bekauiitmachuug
Es wird die Verordnung der königlichen Regierung zu Merfeburg vom 28 Novem

ber 1835 hiermit in Erinnerung gebracht wonach das Eis tiefer oder gefährlicher Gewässer
also namentlich auch der Saale nicht eher betreten werden darf bevor nicht von der Orts
Polizeibehörde die Tragbarkeit des Eises festgestellt und der Zeitpunkt von wo ab sowie die
Stelle wo es betreten werden darf bestimmt und öffentlich bekannt gemacht worden ist

Uebertretungen dieser Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu 6 Mark geahndet
Halle a/S den 10 December 1878 Die Polizei Verwaltung

iliiiiiliitxLanwehrstr W Niihe er B l,empfiehlt sein Lager von als Kissen Schuhe Hosenträger Lambre
quins u s w als gest Streifen u Einsätze Shirting Dowlas
Madapolam u banmwollne Leinwand Schürzenleinen wollne u baumwollne Kleiderstoffe
Barchente in allen Farben Moire und fertige leinene Schürzen wollne u leinene Hemden
Unterhosen Unterjacken Seelenwärmer und Westen Kopftücher Kinderhäubchen und Mützen
Jagdwesten u f w Hutfa ons Blumen Federn und Stutze Filzhüte Damen und Her
ren Shlipse Shawltücher Kindershawls Buckskin Handschuh

Puppenbälge Puppenköpse Täuflinge gekleidete Puppen in allen Größen Bilder
bücher Tuschkasten Schreibebücher Spielsachen und viele andere Sachen zu billigen Preisen

Lieferant des Beamten Confum Vereins Eingetr Genofsenfch

NIM Krieger Begräbuiß Berein KM
Zu der am Freitag den 13 d Mts Nachm 3 Uhr stattfindenden Beerdigung des

Kameraden Postbeamten Ednard Wagner werden die Kameraden ersucht um 3 Uhr
im Vereinsloeale anzutreten Der Bereins Hauptmann

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhanse Buchdruckerei deS Waisenhauses
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